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1. Thema der Stunde

„Welches Tier bin ich“ – eine Stunde mit der Absicht, die Fähigkeit des sachbezogenen Schreibens zu fördern.

2. Ziele der Stunde

Die Kinder sollen ihre Schreibkompetenzen in Bezug auf das sachbezogene Schreiben erweitern, indem sie die charakteristischen Eigenschaften eines Tieres beschreiben.

3. Einordnung in das Unterrichtskonzept

3.1 Thema der Unterrichtsreihe

„Wir verfassen eigene Texte“ – eine Unterrichtsreihe, mit der Absicht die unterschiedlichen Schreibformen zu üben und kennen zu lernen sowie die Freude am Schreiben zu entdecken.

3.2 Aufbau der Unterrichtsreihe

Die Unterrichtsreihe befasst sich mit dem Verfassen eigener Texte, um das erzählende, kreative, appellierende und sachbezogene Schreiben anzubahnen.

1. „Ich bin ein Außerirdischer“ – schreiben einer Phantasiegeschichte.

2. „Wir schreiben einen Brief an den Clown.“

3. „Was ich in den Ferien erlebt habe“ – ein Bericht über die Ferien.

4. „Was mir am Herbst gefällt“ – Empfindungen zum Herbst äußern.

5. „Welches Tier ich“ – eine Stunde mit der Absicht, die Fähigkeit des sachbezogenen Schreibens zu fördern.

3.3 Begründung

Die heutige Stunde dient dazu die sachbezogenen Schreibfähigkeiten der Kinder zu üben. 

Das anfängliche Schreiben sollte an leichten und überschaubaren Schreibaufgaben geübt werden. Das Anspruchsniveau sollte ebenso nach den Möglichkeiten des Kindes gewählt werden ( G. Blumenstock 1990, S. 43). Die Form des sachbezogenen Schreibens ermöglicht sowohl den schwachen Schreibern als auch den Kindern, deren Schreibkompetenzen schon weiter entwickelt sind, die Möglichkeit einen eigenen Text zu verfassen, da jedes Kind in der Lage ist ein Tier zu beschreiben. 

Das sachbezogene Schreiben ist eine Fähigkeit, die im Laufe der Grundschulzeit gefördert werden soll (H. Bartnitzky 2000, S. 39). Das Schreiben über Sachen – in diesem Fall Tiere- bietet hierzu eine Möglichkeit erste Textproduktionen anzuregen (Reader, S. 5).

Kinder benötigen Anregungen und Anleitungen hinsichtlich der Gestaltung und Planung des Textes (Bartnitzky 2000, S. 77). Das freie und ausschließlich aus Eigeninitiative entstehende Schreiben stößt bei Kindern schnell an Grenzen, oder ihnen fehlen sogar jegliche Schreibideen ( G. Blumenstock 1990, S. 39). 

Bei der Form des Beschreibens entfallen Fragen bezüglich des Textinhaltes (wie es beim freien Schreiben oft der Fall ist), so dass Schreibblockaden oder –hemmungen stark reduziert werden können.

Kinder benötigen außerdem ein Schreibziel, welches den gesamten Schreibprozess trägt (Bartnitzky 2000, S. 70). Das anschließende Spiel und die Veröffentlichung der Texte in einem Rätselbuch stellt für die Kinder einen besonderen Anreiz dar, und sie sind motiviert ihre Beschreibungen so präzise zu machen, dass die Zuhörer beim Vortragen erraten können, um welches Tier es sich handelt.

Das Thema lässt sich gemäß dem Lehrplan dem Teilbereich „Schriftlicher Sprachgebrauch“ zuordnen. (Das Thema ließe sich auch dem Teilbereich „Mündlicher Sprachgebrauch“ zuordnen. Da jedoch dem Kind durch das Aufschreiben mehr Ruhe zum Nachdenken eingeräumt wird, kann es seine Gedanken bezüglich der Beschreibung des Tieres genauer entwickeln und gegebenenfalls noch einmal überarbeiten. Des Weiteren erfährt das Kind beim Vortragen, dass die Notizen einen erheblichen Vorteil beim Vortragen darstellen.)

Aufgabenschwerpunkte in diesem Teilbereich sind u.a.:

· Texte planen

· Texte aufschreiben

(vgl. Richtlinien und Lehrpläne Sprache für die Grundschule in NRW 1985, S. 34)

Durch den, mit dem Spiel verbundenen, Schreibanlass sollen die Kinder zum sachbezogenen Schreiben motiviert werden und die Angst vor dem Schreiben überwinden.

4. Kurze Darstellung wesentlicher Aspekte der Unterrichtsplanung

4.1 Eingegrenzter, vereinfachter Lerninhalt/didaktische Reduktion

Die Kinder sollen lernen sachbezogene Texte zu verfassen und darüber entscheiden, welche Informationen der Text beinhalten soll, weil diese ausschlaggebend für das Verständnis des Zuhörers sind.

Da das Verfassen eigener Texte für Zweitklässler eine noch sehr anspruchsvolle Aufgabe darstellt, ist das Thema Tiere ein geeigneter Schreibanlass, der viele Anregungen bietet, um mit dem sachbezogenen Schreiben zu beginnen. Ebenso bietet die Schreibform, die sich hier auf das Beschreiben beschränkt, eine angemessene Möglichkeit das anfängliche Schreiben zu erlernen.

Des Weiteren wurden nur Tiere gewählt, die die Kinder aus dem Zoo, Zirkus, Tierbüchern, Fernsehen oder als Haustiere kennen und leicht beschreiben können.

Damit die Kinder wissen worüber sie schreiben können, wird vorher an einem Beispiel eine Tierbeschreibung verdeutlicht, denn für unsichere Kinder bietet das mündliche Vorgespräch eine Unterstützung (G. Blumenstock 1990, S. 49).

Als Schreibanregungen werden gemeinsam Leitfragen in Bezug auf das Aussehen, den Lebensraum, die Ernährung sowie die besonderen Fähigkeiten des Tieres erarbeitet, um sich an ihnen orientieren zu können.

Auf eine ausführliche Wortfelderarbeitung wurde bewusst verzichtet, da die Kinder oft zu viel übernehmen (E. Altenburg 1998, S. 13). Ebenso ist Ch. Buchner der Auffassung, dass ein höherer Lernerfolg erzielt wird, wenn man die Kinder allein und nach ihrem Sprachschatz entsprechend formulieren lässt, als wenn man sie durch ständige Hilfestellungen noch abhängiger macht und ihnen Ausdrücke in den Mund legt, die sie selbst niemals wählen würden oder könnten (Ch. Buchner 1994, S. 9). Auch ich bin der Überzeugung, dass mir als Lehrkraft mehr Informationen über die Ausdrucksfähigkeit des Kindes geliefert werden, wenn sie die Dinge mit eigenen Worten so beschreiben wie sie sie sehen.

Kinder, die große Schwierigkeiten in Bezug auf den Textinhalt und beim Formulieren haben, können die Tippkarten zur Hilfe heranziehen.

4.2 Spezielle Lernanforderungen

a) auf sprachlicher Ebene

· charakteristische Eigenschaften eines Tieres erkennen, beschreiben und notieren

· über die Informationen, die der Text enthalten soll, entscheiden

· verständlich formulieren

· leserlich schreiben

· eigenen Text vorlesen

· Text planen

b) arbeitsmethodische Anforderungen

· genau zuhören

· sich an die Spielregeln halten

· erraten, um welches Tier es sich handelt

4.3 Individuelle Lernvoraussetzungen

Die Kinder haben bis jetzt schon einige Texte selbständig verfasst. Das sachbezogene Schreiben ist ihnen jedoch nicht bekannt.

Die Kinder, deren Sprachschatz und Schreibkompetenz schon sehr ausgeprägt ist, werden sicherlich weit über das simple beschreiben des Tieres hinausgehen und eine präzise Darstellung eines Tieres liefern können. Die Kinder, deren Schreibkompetenzen weniger gut ausgereift sind, werden voraussichtlich weniger detailliert schreiben, können aber ebenso das Tier dokumentieren, indem sie auf die einfachsten Merkmale des Tieres eingehen. Sollte ein Kind gar nicht in der Lage sein etwas zu schreiben, kann es die Tippkarten nutzen. Andernfalls werde ich Anregungen geben oder ein anderes Tier auswählen lassen.

Die Kinder sind es gewohnt ihre geschriebenen Texte vorzutragen. Was einigen Kindern (Mehmet, Muhammed, Eray, Tim, Julian und Daniel) jedoch schwer fällt, ist das Zuhören. Ebenso neigen sie häufig dazu andere Kinder nicht ausreden zu lassen, so dass sie anderen Kindern die Chance nehmen könnten beim Raten auf die Lösung zu kommen.

4.4 Artikulation und Lernumgebung

Interesse für die Lernaufgabe wecken und erhalten

· Vorheriges Durchführen des Spiels zur Verdeutlichung des Arbeitsauftrags

· Würdigung der Arbeit durch abschließendes Spiel und Erstellen eines Rätselbuches

· Schreibanreiz durch das Spiel

Ziele für die Kinder transparent machen

· Informationen über den Stundenverlauf

· Spiel erklären

· Hinweis auf die Spieldurchführung und die Veröffentlichung der Texte im Rätselbuch

Sachgemäße Auseinandersetzung mit der Lernaufgabe fördern

· Verständnisschwierigkeiten klären

· Leitfragen zur Orientierung erarbeiten und visualisieren

· Tipps für den Textaufbau

· Beratung durch den Lehrer

· Tippkarten

Arbeitsergebnisse angemessen aufgreifen

· Würdigung der Arbeit durch das abschließende Spiel und die Veröffentlichung im Rätselbuch

· Alle Kinder sind am Spiel beteiligt

· Die Kinder erhalten eine Rückmeldung

· Die Lernaufgabe wird aufgegriffen und überprüft

5. Verlauf

	Phasen/Zeit


	Schüler-/Lehreraktivitäten
	Sozialform/Medien

	9.00 Uhr

Begrüßung

Motivationsphase
	L. stellt das Ratespiel „Welches Tier bin ich?“ vor. Die Kinder raten.
	Sitzkreis

	9.05 Uhr

Information über den Stundenverlauf
	L. erklärt den Ablauf der Stunde und erteilt den Kindern den Arbeitsauftrag ebenfalls ein Tier möglichst präzise zu beschreiben. 

L. weist auf die anschließende Durchführung des Spiels und die Veröffentlichung der Tierrätsel in einem Rätselbuch hin.
	Sitzkreis



	9.07 Uhr 

Klärung der Schreibaufgabe
	Die Kinder sammeln Schreibanregungen, an denen sie sich bei der Bearbeitung orientieren können.

L. gibt Tipps bzgl. des Textaufbaus und erwähnt Tippkarten.
	Sitzkreis

Leitfragen auf Plakat

Tippkarten

	9.15 Uhr

Organisationsphase
	Die Kinder ziehen eine Karte, auf der das zu beschreibende Tier steht. Die Kinder begeben sich zu ihren Plätzen.
	Kärtchen mit Tiernamen

	9.20 Uhr

Auseinandersetzung mit der Schreibaufgabe
	Die Kinder verfassen ihre Texte. Evtl. orientieren sie sich an den Leitfragen und nutzen die Tippkarten.
	Gewöhnliche Sitzordnung

Schreibblatt

Tippkarten

	9.35 Uhr

Präsentationsphase/

Spieldurchführung
	Die Kinder versammeln sich im Sitzkreis, um ihre Texte zu präsentieren bzw. das Spiel durchzuführen. Die Zuhörer raten und äußern sich dazu.
	Sitzkreis

Schreibblätter der Kinder
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